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©orinne ©riffitt), bie ehemalige ©attin beê großen ^egiffcurë, f>af feßf eine
eigene ©efeïlfdjaff, beren Proöuktion non fjobkinfon oertrieben werben wirb.

Aîaê baê Auëlanb fpielf. "îlofcoe Arbuckle („galtt)") arbeitet nunmebr an feinem
erffen gilm nach feinem peinlichen Proseffe, ber ben Mnftler für îange 3eit (beinahe
für immer) in Amerika unmöglich gemacht hatte; baê Amüfantefte an ber Angelegenheit

iff, baß gattpê neuer gilm non feinem Gerteibiger finanziert roirb.
3)aê geprüfte gümtalent mit ber ungefüllten Neigung. ©in £inné ober Sarwin

beê gilmê hat einmal bie Seilten, bie auf bem Näbrboben ber Nubbelkiffe touchern,
in oier Staffen eingeteilt. Aber bie furcbfbarfte Atikrobe iff ihm boch burch bie £upe
gefchlüpft. Saê iff Ga3ittuê V. 3erfeßt baê Glut beê non ihm Gefallenen oöltig,
entzieht bem Sirn alle 6äfte, fo baß ficb.ber ßranke einbilbef, bie gan3e AJelf, Gimmel
unb ©rbe, fei ein Kintopp. Sold) ein Unglfickêwurm ließ neulich folgenbeê 3nferat
im „Gertiner Sägeblatt" ooin 16. Nooember loê:

„gilm! Sätigkeit f. erftkl. gilmfclmufpieler ob. erffkt. Herrn b. gitm-
brandje! Sie Sätigkeit beftänbe barin, mich, eine fef)r hübfche, fchlanke, feßr
jugenbl, fchicke, gefd)ieb. grau auê erff. Greifen mit einig, Hunberftaufenb 3a
heiraten. Neigungsehe erroünfcht; ernffgemeinf! — gäbe geprüftes gilmtatent
u. ift bieè fchon immer m. ffille groß, Seßnfucbt geroefen, bie ich biêher b. „gut.
gamitie" roegen nicht füllen konnte. —• Habe mich nun feff entfcbloffen, m. 9Beg
in b. 3"kunft felbff 3. führ. u. bitte benjenigen, b. mir auf b. Alege alê tr. Kamerad

u. liebeoollen ©atten 3ur Seite ftehen mill, 3U antworten, mögl. mit Gilb
unter
glimmerer, nor bie gront! Seib ©urer großen Srabitionen eingebenk! Steht

biefer erffkreifigen grau, biefer Herkulin, bie fogar einen AJeg in bie 3ukunff 3U
führen oermag, alè „liebeoollen ©atten" 3ur Seite unb forgt oor allem bafür, baß
baê geprüfte gilmtalent, baê biêher ber guten gamilie megen nicht füllen konnte, reibt
balb — efroaê 3U füllen bekommt. Gotho Caferftein in „gilmbötle".

îlîiimbner Nachtaufnahmen. Bie Sireftion bes ©mel!a=Son3erns tub 3U einer NadjU
aufnähme bes Negiffeurs gran3 ©eiß für feinen neuen gilm „Ser ©taatsbanfrott" ein. Gor
bem ©eifeigafteiger Atelier rourbe bie einige ©tocfmerfe fjotje Betoration 3U einem pompö=
fen ©isfeft aufgeteilt. Gon Saufenben elettri'fd>er Girnen beleuchtet wimmelte es bie brei=
tn ©alerietreppen hinauf unb hinab oon originellen Glasten unb Sloftümen; Sunnelrobeü
bahnen unb Gtufiftapellen waren im nollften Getrieb unb boten ein geft 3ur ©bau, bas
fogar im gilm als ,,nod) nie Sagewefenes" bezeichnet werben fann. Sie Gäulen unb Se>
forationen bes Ardjiteften Geiber, wie aud) bie einfallsreichen ®oftüm=©ntwürfe bes ®unft=
gcwerblers ifeilbroner miiffen genau fo erwähnt werben, wie ber gewaltige tedjnifche Ap>
parat, ben ber Gegiffeur Often felbft befehligte.

Bieter ber ©roße in Newport. in einem ber größten Gewgorfer ßidjtfpielpaläfte,
„Gialto'', ift ber neue iannirtgs=gilm „ißeter ber ©roße" 3um erftenmal mit großem ©rfolg
aufgeführt morben. Mannings als 3ar ißeter wirb als ein Sarfteller gerühmt, ber „eine
eigene klaffe in ber SBelt" barftellt. Sie ©3ene, in ber fßeter feinen ©ohn tötet, wirb als
„einer ber feiten erreichten ^öhepunfte" ber öidjtfpielfunft gerühmt. Neben iannings hat
Sagnri ©eroaes einen großen ©rfolg ^u oer3eid)nen. — Sie Gerliner „ß.G.G." weift bei
biefer ©elegenheit barauf fjin, baß biefer gilm in feinem Urfprungslanb Seutfcßlanb nod)
nicht oorgeführt ift, ebenfo wie ßubitftßs „glamme" unb Gtaps „Sragöbie ber ßiebe".

©in entlaffener Gtatrofe, ©art ©. Gtaines, hat in ben leßten 2Bod)en eine Geiße ante*
rifanifdjer gitmftars mit unflätigen, anontjmen Griefen beläftigt, ohne baß es gelang, ben
Abfenber su ermitteln. Glart) Greooft, bie mit su ben ©mpfängerinnen ber ©d)mäbbriefe
gehörte, feßte fich jebod) auf bie ©pur ber anontjmen gufcßriften, unb es gelang ihr unb bei
Goftoerwaltung, ben Urheber feft3uftetlen unb in Haft nehmen su laffen. Gtaines gibt feine-
Gerfebtung 3U, ftettt jebocß bie Griefe als ßarmlofe ©cherje hin, bei benen er ficb) nichts
gebucht ha&en will, ©s wirb gegen ihn ein Gerfahren wegen Gerbreitung unsüdjtiger
©griffen eingeleitet werben.

Sie „international ©ontinental Garnes Agencp" tünbigt bie ameritanifdje ©rftauf*
führung ber ruffifrfjen gilme an, bie in Nußlanb währenb ber Hungersnot hergeftellt wur>
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Corinne Griffith, die ehemalige Gattin des großen Regisseurs, hat jetzt eine
eigene Gesellschaft, deren Produktion von Hodkinson vertrieben werden wird.

Was das Ausland spielt. Roscoe Arbuckle („Fakty") arbeitet nunmehr an seinem
ersten Film nach seinem peinlichen Prozesse, der den Künstler für lange Zeit (beinahe
für immer) in Amerika unmöglich gemacht hatte? das Amüsanteste an der Angelegen-
heit ist, daß Fattys neuer Film von seinem Verteidiger finanziert wird.

Das geprüfte Filmlalenl mit der ungestillten Neigung. Ein Linus oder Darwin
des Films hat einmal die Bazillen, die auf dem Nährboden der Nuddelkiske wuchern,
in vier Klassen eingeteilt. Aber die furchtbarste Mikrobe ist ihm doch durch die Lupe
geschlüpft. Das ist Bazillus V. Zersetzt das Blut des von ihm Befallenen völlig,
entzieht dem Hirn alle Säfte, so daß sich der Kranke einbildet, die ganze Welk, Himmel
und Erde, sei ein Kintopp. Solch ein Unglückswurm ließ neulich folgendes Inserat
im „Berliner Tageblatt" vom 16. November los:

„Film! Tätigkeit f. erstkl. Filmschauspieler od. erstkl. Herrn d. Film-
branche! Die Tätigkeit bestände darin, mich, eine sehr hübsche, schlanke, sehr
jugendl., schicke, geschieh. Frau aus erst. Kreisen mit einig. Hunderttausend zu
heiraten. Neigungsehe erwünscht; ernstgemeint! — Habe geprüftes Filmkalent
u. ist dies schon immer m. stille groß. Sehnsucht gewesen, die ich bisher d. „gut.
Familie" wegen nicht stillen konnte. —- Habe mich nun fest entschlossen, m. Weg
in d. ZuKunst selbst z. führ. u. bitte denjenigen, ch mir auf d. Wege als kr. Käme-
rad u. liebevollen Gatten zur Seite stehen will, zu antworten, mögl. mit Bild
unter. ."
Flimmerer, vor die Front! Seid Eurer großen Traditionen eingedenk! Steht

dieser erstkreisigen Frau, dieser Herkulin, die sogar einen Weg in die Zukunft zu
führen vermag, als „liebevollen Gatten" zur Seite und sorgt vor allem dafür, daß
das geprüfte Filmtalent, das bisher der guten Familie wegen nicht stillen konnte, recht
bald — etwas zu stillen bekommt. Botho Laserstein in „Filmhölle".

Münchner Nachtaufnahmen. Die Direktion des Emelka-Konzerns lud zu einer
Nachtausnahme des Regisseurs Franz Seitz für seinen neuen Film „Der Staatsbankrott" ein. Bor
dem Geiselgasteiger Atelier wurde die einige Stockwerke hohe Dekoration zu einem pompösen

Eissest ausgestellt. Von Tausenden elektrischer Birnen beleuchtet wimmelte es die breitn

Galerietreppen hinauf und hinab von originellen Masken und Kostümen; Tunnelrodelbahnen

und Musikkapellen waren im vollsten Betrieb und boten ein Fest zur Schau, das
sogar im Film als „noch nie Dagewesenes" bezeichnet werden kann. Die Bauten und
Dekorationen des Architekten Reiber, wie auch die einfallsreichen Kostüm-Entwürfe des Kunst-
gewerblers Heilbroner müssen genau so erwähnt werden, wie der gewaltige technische
Apparat, den der Regisseur Osten selbst befehligte.

Peter der Große in Newyork. In einem der größten Newyorker Lichtspielpaläste,
„Rialto", ist der neue JanniNgs-Film „Peter der Große" zum erstenmal mit großem Erfolg
aufgeführt worden. Jannings als Zar Peter wird als ein Darsteller gerühmt, der „eine
eigene Klasse in der Welt" darstellt. Die Szene, in der Peter seinen Sohn tötet, wird als
„einer der selten erreichten Höhepunkte" der Lichtspielkunst gerühmt. Neben Jannings har
Dagny Servaes einen großen Erfolg Lu verzeichnen. — Die Berliner „L.B.B." weist bei
dieser Gelegenheit darauf hin, daß dieser Film in seinem Ursprungsland Deutschland noch
nicht vorgeführt ist, ebenso wie Lubitschs „Flamme" und Mays „Tragödie der Liebe".

Ein entlassener Matrose, Carl C. Maines, hat in den letzten Wochen eine Reihe
amerikanischer Filmstars mit unflätigen, anonymen Briefen belästigt, ohne daß es gelang, den
Absender zu ermitteln. Mary Prévost, die mit zu den Empfängerinnen der Schmähbriese
gehörte, setzte sich jedoch auf die Spur der anonymen Zuschriften, und es gelang ihr und der
Postverwaltung, den Urheber festzustellen und in Haft nehmen zu lassen. Maines gibt seins
Verfehlung zu, stellt jedoch die Briefe als harmlose Scherze hin, bei denen er sich nichts
gedacht haben will. Es wird gegen ihn ein Verfahren wegen Verbreitung unzüchtiger
Schriften eingeleitet werden.

Die „International Continental Pictures Agency" kündigt die amerikanische Erstausführung

der russischen Filme an, die in Ruhland während der Hungersnot hergestellt wur-
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ben. 2lls erfter gilm foil „5ßo[itufc£)fa" taufen, brei meitere mèrben im biefem 3at)re folgen.
Charlie Chaplin betätigt fief) neuerdings ats gilmregiffeur unb tjat feinen erften gilm,

ber ben Ditel „public opinion" (DeffenttiSje SReinung) fiitjrt, faft fertiggeftettt. Cs handelt
ftcf) £)i:er, nacf) Chaplins eigenen SBorten, um ben erften nid)t Eomifdjen (Efj-aplinfilm, in bem
übrigens bet Äünftler felbft nicfjt mitfpielt. Die Hauptrolle liegt in ben Hänben oon Cbna
«paroiance, die fa befanntlid) fdjon früher in ben meiften Chaplin=gilmen die meibtictje
Hauptrolle gefpielt fjat.

Der neue «Rajimooa^gillm „Salome" («Regte Charles Brpant), ber oon ber Stttieb
«producers and Diftributor Corporation oertrieben mirb, erhielte in «JtemgorE bei «publitum
unb greffe ftarîen Crfolg.

Die Unioerfal=gitm=Co. bereitet einen neuen gilm in fefjr großen Slusmapen oor, ber
nad) Sßictor Hugots „Der ©löcfne.r oon «Rotre Dame" bearbeitet ttritrb. Die «Regie liegt in
den Händen oon SBallace SCRorsIer).

Die Äinojenfur hat, allein im Staate «Remtjorf, im oergangenen Safjre bie Summe
oon 155.000 Dollars erfordert.

greb Strang i>at feinen Spielfilm „Die graue 3Rad)t" bereits oollftänbig fertiggeftettt,
fo baff bie Borführung des neuen «Ißerfes nicht metjr lange auf fiel) marten laffen mirb. Sn*
grrifcfjen hat Strang mit ben Borbereitungen ju einem großen «Raubtierfilm begonnen,
beffen erfte Slufnahmen fdjon im Saufe ber nächften SBodje ftattfinben.

grau Hwnt) ^orten mirb, mie mir erfahren, in bem gilm „Der Kaufmann oon Bene»
big" unter ber «Regie oon «Peter ißaul gellner bie Hauptrolle fpielen.

Der erfte gilm ber tpeter=ipaut=gettner=gilm.-@efeltfc£)aft, gu bem bie Slufnahmen
Slnfang Slpril in ben Cfa=21teliers am 3oo beginnen, roitb ben Ditel „Sfjtjlod, ber 3ube oon
Benebig". führen.. Das SUlanuftript mürbe oon ißeter «Paul gellner bearbeitet, 'gür ben
gilm finb bisfjer feft oerpflidjtet Hennt) «Porten, Harrt) SiebtEe, Stlberi Steinrütf, griba
IRirtjarb, Hermann X£)imig, gerb. o. Sitten. Die Saufen merben oon Hermann 2Barm aus»
geführt. Die «Regie führt fßeter Baut gellner, bi'e Slufsenaufnahmen fallen in Benebig ftatt=
finden. Sßegen der Befetgung der «Rotte bes St)t)Ioc! icbmeben nod) Sertjanblungen mit oer»
fdpebenen Stünftlern oon SGBeltruf.

Sßattace SReib, der berühmte amenfanifelje gitmdarftetter, der, mie mir berichteten,
infolge gu reiben Opiumgenuffes geftorben ift, hat für alle diejenigen, bie oon der gleichen
Seibcnfdjaft befallen find, ein Sanatorium hmterlaffen. Dh°mas H- Srtre, die girma, für

: bie er julefet arbeitete, mirb an der Berroirflichung biefer Sbee tatfräftüg mitmirfen. Die
SBitme des Berftorbenen, Dorothp Dauenport=«Reib, mirb in biefen Dagen den Bertrag 3m

1 Uebernahme einer Solle untergebnen, um in einem großen, antinarEotifdjen gilm an füf)=
: render Stelle mitäuroirfen.

Harold ßlotjd foil nach ameriEanifchen geitungsnachridjten bie 2lbfiif)t haben, feint
i Spielpartnerin SERilbred Daois gur ^Partnerin fürs Beben 3u madjen. SBas bie roiberfpre»
1 djenben Sachrichten begüglicb ber Berlobung ißola «Regri—Charlie Chaplin betrifft, meldet
ider «Rebatteur des Bertiner „gitmturier", baff er ©elegenheit hatte,, in einen tprioatbrtèf
j Cinfidjt gu nehmen, der aus Sos Singelos oon einer prominenten gitmgröfge hierher Earn:

„Cs ift Eein mahres SBort an ber gangen Sadje und es fällt «ßola «Regri ntdjt ein, Chaplin
gu heiraten." Dagegen foil ©eraldine garrar, bie fid) angeblich oon ihrem ©atten Sou
Dellegen fdjeiben laffen mottle, biefen «plan aufgegeben haben. SlUerdings begegnet aud)

i biefe Sad)rid)t, dafe fie bie eheliche ©emeinfdjaft mieber aufnehmen mill, einigem ^meifel.
„gilmmelt".

Slnita Berber unb Sebaftian Drofte haben fid) laut Bubapefter ^eitungsmelbungen
oermählt.

ABONNIEREN SIE
die „ZAPPELNDE LEINWAND", wenn Sie stets das Neueste über
Film und Kino wissen wollen. 13 Hette Fr. 3.50. Postkarte genügt.
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den. Als erster Film soll „Polikuschka" laufen, drei weitere werden i>n diesem Jahre folgen.
Charlie Chaplin betätigt sich neuerdings als Filmregisseur und hat seinen ersten Film,

der den Titel „Public opinion" (Oefsentliche Meinung) führt, fast fertiggestellt. Es handelt
sich hier, nach Chaplins eigenen Worten, um den ersten nicht komischen Chaplinsilm, in dem
übrigens der Künstler selbst nicht mitspielt. Die Hauptrolle liegt in den Händen von Edna
Parviance, die ja bekanntlich schon früher in den meisten Chaplin-Filmen die weibliche
Hauptrolle gespielt hat.

Der neue Nazimova-Mlm „Salome" (Regie Charles Bryant), der von der Allied
Producers and Distributor Corporation vertrieben wird, erzielte in Newyork bei Publikum
und Presse starken Erfolg.

Die Universal-Film-Co. bereitet einen neuen Film in sehr großen Ausmaßen vor, der
nach Victor Hugots „Der Glöckner von Notre Dame" bearbeitet wàd. Die Regie liegt in
den Händen von Wallace Morsley.

Die Kinozensur hat, allein im Staate Newyork, im vergangenen Jahre die Summe
von löA.vvt) Dollars erfordert.

Fred Stranz hat seinen Spielfilm „Die graue Macht" bereits vollständig fertiggestellt,
so daß die Vorführung des neuen Werkes nicht mehr lange auf sich warten lassen wird.
Inzwischen hat Stranz mit den Vorbereitungen zu einem großen Raubtierfilm begonnen,
dessen erste Aufnahmen schon im Laufe der nächsten Woche stattfinden.

Frau Henny Porten wird, wie wir erfahren, in dem Film „Der Kaufmann von Venedig"

unter der Regie von Peter Paul Fellner die Hauptrolle spielen.
Der erste Film der Peter-Paul-Fellner-Film-Gesellschaft, zu dem die Aufnahmen

Anfang April in den Efa-Ateliers am Zoo beginnen, wird den Titel „Shylock, der Jude von
Venedig" führen. Das Manuskript wurde von Peter Paul Fellner bearbeitet. 'Für den
Film sind bisher fest verpflichtet Henny Porten, Harry Liedtke, Albert Steinrück, Frida
Richard, Hermann Thimig, Ferd. v. Alten. Die Bauten werden von Hermann Warm
ausgeführt. Die Regie führt Peter Paul Fellner, die Außenaufnahmen sollen in Venedig
stattfinden. Wegen der Besetzung der Rolle des Shylock schweben noch Verhandlungen mit
verschiedenen Künstlern von Weltruf.

Wallace Reid, der berühmte amerikanische Filmdarsteller, der, wie wir berichteten,
infolge zu reichen Opiumgenusses gestorben ist, hat für alle diejenigen, die von der gleichen
Leidenschaft befallen sind, ein Sanatorium hinterlassen. Thomas H. Jnce, die Firma, für

' die er zuletzt arbeitete, wird an der Verwirklichung dieser Idee tatkräftig mitwirken. Die
^ Witwe des Verstorbenen, Dorothy Davenport-Reid, wird in diesen Tagen den Vertrag zur
> Uebernahme einer Rolle unterzeichnen, um in einem großen, antinarkotischen Film an füh-
i render Stelle mitzuwirken.

Harold Lloyd soll nach amerikanischen Zeitungsnachrichten die Absicht haben, seiin-
i Spielpartnerin Mildred Davis zur Partnerin fürs Leben zu machen. Was die widerspre--
I chenden Nachrichten bezüglich der Verlobung Pola Negri—Charlie Chaplin betrifft, meldet

der Redakteur des Berliner „Filmkurier", daß er Gelegenheit hatte, in einen Privatbrief
Einsicht zu nehmen, der aus Los Angelos von einer prominenten Filmgröße hierher kam:
„Es ist kein wahres Wort an der ganzen Sache und es fällt Pola Negri nicht ein, Chaplin
zu heiraten." Dagegen soll Geraldine Farrar, die sich angeblich von ihrem Gatten Lou
Tellegen scheiden lassen wollte, diesen Plan aufgegeben haben. Allerdings begegnet auch
diese Nachricht, daß sie die eheliche Gemeinschaft wieder aufnehmen will, einigem Zweifel.
„Filmwelt".

Anita Berber und Sebastian Droste haben sich laut Budapester Zeitungsmeldungen
vermählt.

5>c
die „^PPKKKIOK venn Lie stets das Neueste über
Kilm und Kino rissen vollen. 13 Hette Kr. 3.50. Postkarte Zenügt.
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